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I. Einleitung des pädagogischen Konzepts 
 
In der heutigen Zeit ist Digitalisierung einerseits umfassender Prozess, der die grundsätzliche Art 
und Weise, wie wir leben, arbeiten und lernen, nachhaltig verändert. Andererseits geht dieser Pro-
zess einher mit einem technischen Wandel. Mit der Digitalisierung vollzieht sich die Umwandlung 
analoger Informationen in digitale Formate, was nicht nur die Speicherung und Verarbeitung von 
Daten erleichtert, sondern auch die Automatisierung von Prozessen vorantreibt. Diese technischen 
Innovationen bieten neue Möglichkeiten, erfordern jedoch auch ein Umdenken in der Gesellschaft 
und damit in schulischen Bereichen. 

Digitalisierung und Digitalität: Grundlagen für unsere pädagogische Ausrichtung 

Digitalisierung bezeichnet den technischen Prozess, bei dem analoge Informationen und Objekte 
in digitale Formate überführt werden. Ziel ist es, Daten elektronisch zu speichern, zu verarbeiten 
und zu übertragen. Alltagstaugliche Beispiele hierfür sind das Scannen einer Unterschrift für digitale 
Dokumente oder die Umwandlung von Musik in digitale Formate. 

Im Gegensatz dazu steht die Digitalität, die sich auf die sozialen und kulturellen Veränderungen 
bezieht, die durch die Digitalisierung hervorgerufen werden. Sie wird geprägt von neuen Kommu-
nikationsformen und Handlungsnormen, die das Leben der Menschen maßgeblich beeinflussen. 
Die Grenzen zwischen Berufs- und Privatleben verschwimmen zunehmend, was neue Identitäts-
modelle und gesellschaftliche Praktiken zur Folge hat. 

Besonders bemerkenswert ist der Aufstieg sozialer Medien als Plattformen für Interaktionen sowie 
die Verschiebung traditioneller Lern- und Arbeitsmethoden in digitale Räume. Diese Veränderungen 
verlangen nach innovativen Ansätzen in der Bildung, um SchülerInnen optimal auf die Herausfor-
derungen einer digitalisierten Welt vorzubereiten. 

In diesem pädagogischen Konzept wird die Einführung von einheitlichen Endgeräten beschrieben. 
Mit der Einführung von einheitlichen Endgeräten setzen wir uns zum Ziel, die Chancen der Digitali-
sierung aktiv zu nutzen. Über die rein technische Einführung hinaus wird auf die Veränderungen in 
den Kompetenzbereichen, Kommunikationsformen und Handlungsnormen eingegangen. Ziel ist es 
die Schule zu einem Ort zu machen, an dem Digitalkompetenz, kritisches Denken und Verantwor-
tungsbewusstsein im digitalen Raum gefördert werden. Dies beinhaltet auch bewusst bildschirm-
freie Zeiten in den schulischen Alltag einzuplanen, um analoge Formate zu üben und daraus ein 
Zusammenspiel zwischen der digitalen und analogen Welt zu schaffen. 
 
Dieses Konzept beinhaltet nur die Einführung von digitalen Endgeräten in den Jahrgängen 7, 8 und 
11. In einigen Abschnitten werden die bestehenden Tablet-Klassen in den Jahrgängen 5 und 6 
berücksichtig, damit ein Übergang geschaffen wird. Nur im ersten Jahr werden Tablets in den drei 
genannten Jahrgängen eingeführt. In den darauffolgenden zwei Jahren werden die Tablets in den 
Jahrgängen 7 und 11 eingeführt. Nach einer Übergangszeit von drei Jahren werden digitale End-
geräte immer im 7. Jahrgang eingeführt und dieses Konzept wird in das Medienbildungskonzept 
der Schule übergehen. 
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II. Übersicht  
 
Übersicht über die Inhalte Tablet-Klassen ab Jahrgang 5 
 

 
 
  

5

•Tabletregeln
•Medienethik
•Dateimanagement
•Zugänge zu Online-Diensten
•Goodnotes als Ablagesystem

6
•Goodnotes als Mappenführung in den MINT-
Fächern

7
•Goodnotes als Mappenführung in den MINT-
Fächern
•Prävention: Medien
•Einsatz der SchülerInnen als Multiplikatoren

8

•Einsatz der Tablets
•als Taschenrechner
•als Wörterbuch
• für Kartenarbeit
•als Recherchemittel

9
•Digitale Mappenführung
•analoge Ausarbeitungen
•Prävention: Künstliche Intelligenz

10
•KI als Hauptfokus
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Übersicht über die Inhalte Einführung Tablets in den Jahrgängen 7, 8 und 11 
 

 
 

7

• Tabletregeln
• Medienethik
• Dateimanagement
• Zugänge zu Online-Diensten
• Goodnotes als Ablagesystem
• Prävention: Medien

8

• Inhalte Jg. 7 bei Tablet- Einführung in Jg. 8
• Einsatz der Tablets
• als Taschenrechner
• als Wörterbuch
• für Kartenarbeit
• als Recherchemittel

9
• Digitale Mappenführung
• analoge Ausarbeitungen
• Prävention: Künstliche Intelligenz

10
• KI als Hauptfokus

11
• Einführung im Jahrgang 11
• Ablauf von Jahrgang 8 (nur kompriment)
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III. Vorgehen in den Jahrgängen 
 
 
 

 
5.1  5.2 
Klassenleitung: 

• Tabletregeln, Medienethik  
• Dateimanagement/Ablagesystem in Doku-

menten  
• WebUntis als App 
• Lernplattform (Teams/IServ) 
• Office-Anwendung: Powerpoint 
• Backup 

Klassenleitung: 
• Goodnotes als Ablagesystem 
• Goodnotes als Mappenführung alle Mappen für dem NW-Unterricht für den 6. 

Jahrgang anlegen (Schwerpunkt: NW-Unterricht)  
o Pro Fach ein Notizbuch fortlaufend, generelle Mappenregeln (Datum, 

Überschrift, Seitenzahl, etc.) 
o Vorlage für liniert/kariert mit Rand erstellen 
o „Zoo“m ist zum Schreiben nicht zusätzlich 

• Backup 
FachkollegInnen: 

• FachkollegInnen außerhalb des Schwerpunkts mit einbinden (z. B. Präsentati-
onen, Texte schreiben, Zusatzaufgaben über das Tablet für die schnelleren 
SchülerInnen) 

• Office-Anwendung: Word 
Fachbereiche: 

• Einsatz in allen Fächern 
• Schwerpunkt liegt beim Naturwissenschaftsunterricht 

 

September/Oktober

•Digitale Zugänge
•Passwörter sichern
•Digitale 
Methodenstunden

November/Dezember

•Präsentationen 
erstellen
•Backup

März/April

•Präventation: 
Medien
•Präsentationen 
erstellen
•Texte schreiben
•Backup

Juni/Juli

•Goodnotes als 
Mappenführung in 
den NW-Fächern
• Backup

Jahrgang 5 - Tabletklasse 
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6.1  6.2 
Klassenleitung: 

• Wiederholung: Tabletregeln, Medienethik 
• Digitale Zugänge prüfen: WebUntis als App, Lernplattform 

(Teams/IServ) 
• Dateimanagement/Ablagesystem in Dokumenten 
• Goodnotes als Mappenführung in den MINT-Fächern und Erd-

kunde (Mathematik auch analog) 
• Backup 

Fach Mathematik: 
• GeoGebra für die Binnendifferenzierung 

Klassenleitung: 
• Backup 

FachkollegInnen: 
• Festigung der Mappenführung in den MINT-Fächern  

Fach Mathematik: 
• Office-Anwendung: Tabellenkalkulation (Excel) 

Fachbereiche: 
Einsatz in allen Fachbereichen; Schwerpunkt liegt beim Naturwissenschaftsunterricht. 
Jede Fachschaft arbeitet im 6. Jahrgang methodisch (Ablage, Recherche, Karteikarten, Lernvideos, Office-Paket, etc.) mit dem Tablet. Die 
Mappenführung mit Goodnotes findet nur in den naturwissenschaftlichen Fächern statt. 

 
  

August/September

• Wiederholung
• Digitale Zugänge pürfen
• Mappenführung in Goodnotes in 

den NW-Fächern

Oktober

• Digitale Mathematikwerkzeuge
• Backup

März/April

• Backup

Juni/Juli

• Tabellenkalkulation
• Backup

Jahrgang 6 - Tabletklasse 
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7.1 – Bestehende NW-Tabletklasse 7.2 – Bestehende NW-Tabletklasse 
Klassenleitung: 

• Wiederholung: Tablet-Regeln, Medienethik 
• Festigung des Dateimanagements/Ablagesystems in Doku-

menten 
• Accounts prüfen: WebUntis als App, Lernplattform 

Teams/IServ  
• Goodnotes als Mappenführung in dem MINT-Fächern 
• Backup 

Präventionsteam: 
• Prävention Medien  
• Umgang mit Medien/Medienethik 

Klassenleitung: 
• Methodentag: Office-Anwendung  
• Backup 

Fachbereiche: 
• Mathematik: GeoGebra 
• Fremdsprachen: Wörterbuch, digitale Dateikarten 
• Andere Fachschaften (siehe Medienbildungskonzept) 

Präventionsteam: 
• Prävention Medien  
• Umgang mit Medien/Medienethik 

Fachbereiche:  
Schwerpunkte liegen auf der Recherche und Apps. 
Konkreter Einsatz in den Fachbereichen (siehe Medienbildungskonzept). 

 
 
 

August/September

• Einführung der Tablets
• Einführung der 

Accounts
• Methodenstunden
• Vertrag zur Nutzung
• Prävention: Medien
• Backup

November/Dezember

• Airdrop
• Backup

Januar/Februar

• Methodentag: 
Einführungen von 
Office-Anwendungen

• Lernplattform

April/Mai 

• Tablet als 
unterstützendes 
Lernmittel (Word, 
Excel, Powerpoint)

• Backup

Juni/Juli

• in Jg. 6 in der letzten 
vollen Woche vor den 
Sommerferien:
• Tabletregeln
• Datenschutz
• Umgang mit 

Medien/Medienethik
• Prävention: Medien
• Backup (nur 

bestehenden NW-
Tabletklassen)

Jahrgang 7 – Einführung - Tablet für alle 7. Klassen 
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7.1 – Einführung des Tablets 7.2 – Einführung des Tablets 
Klassenleitung: 

• Accounts auf dem Tablet einrichten (in Doppelbesetzung) 
• Methodenstunden  

o Dateimanagement/Ablagesystem in Dokumenten  
o Tabletregeln 
o Datenschutz 
o Umgang mit Medien/Medienethik 

Präventionsteam: 
• Prävention Medien  
• Umgang mit Medien/Medienethik 

Klassenleitung: 
• Methodentag: Office-Anwendung  
• Lernplattform (Teams, IServ) 
• Festigung des Dateimanagements/Ablagesystems in Dokumen-

ten 
• Backup 

Fachbereiche: 
• Mathematik: GeoGebra 
• Fremdsprachen: Wörterbuch 
• Andere Fachschaften: s. Medienbildungskonzept 

Fachbereiche: 
Einsatz in allen Fächern.  
Jede Fachschaft arbeitet im 7. Jahrgang methodisch (Ablage, Recherche, Karteikarten, Lernvideos, Office-Paket, etc.) mit dem Tablet, ohne 
Mappenführung bei Goodnotes. 
Konkreter Einsatz des Tablets in den Fachschaften siehe Medienbildungskonzept. 
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8.1 8.2 
Klassenleitung: 

• Wiederholung in digitalen Stunden  
o Tabletregeln (Unterschrift auf Klassen-

liste als Auffrischung) 
o Dateimanagement/Ablagesystem in Do-

kumenten  
o Accounts prüfen: WebUntis als App, 

Lernplattform Teams/IServ  
• Backup 

Präventionsteam: 
• Wiederholung: Medienethik   

Klassenleitung: 
• Goodnotes als Ablagesystem 
• Goodnotes als Lernmethode: Arbeitsblätter können digital ausgegeben werden 

und Lückentexte, Abbildungen beschriften und dort bearbeiten (keinen Mappen-
führung, s. unten) 

• Goodnotes als Mappenführung alle Mappen für den 9. Jahrgang anlegen  
o Pro Fach ein Notizbuch (fortlaufend, generelle Mappenregeln (Datum, 

Überschrift, Seitenzahl, etc.)) 
o Vorlage für liniert/kariert mit Rand erstellen 
o Zoom ist zum Schreiben nicht zulässig 

• Backup 
Fachbereiche: 
Jede Fachschaft arbeitet im 8. Jahrgang methodisch (Ablage, Recherche, Karteikarten, Lernvideos, Office-Paket, etc.) mit dem Tablet, ohne 
Mappenführung bei Goodnotes. Diese wird am Ende des 8. Jahrgangs eingeführt. 
Einsatz in den einzelnen Fachbereichen: 

• Taschenrechner (Mathe) 
• Elektronisches Wörterbuch (Fremdsprachen) 
• Präsentationen erstellen (alle Fachbereiche) 

August/September

• Tabletregeln 
• Medienethtik
• Dateimanagement
• Teams/IServ
• WebUntis
• Vertrag zur Nutzung 
• Mathematik: Taschenrechner-

App oder GeoGebra

Januar

• Backup
• Goodnotes als Ablage und 

Dateimanagement

März/April

• Goodnotes als 
Lernmethode

• Backup

Juni/Juli

• Goodnotes als 
Mappenführung

• Mappen für den 9. Jahrgang 
anlegen

• Backup

Jahrgang 8 
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• Excel benutzen (Informatik/Mathe) 
• Recherche (alle Fachbereiche) 
• Kartenarbeit (Erdkunde) 
• Interview (Erdkunde) 
• Lernvideos/Erklärvideos 
• Lernapps, Anton-App 
• Scannen von Datei, Dateien bearbeiten 
• Formelsammlung mit Beispielaufgaben 
• Offenere Aufgabenformate 

Hinweis zum Schuljahr 2026/27: 
Für den 8. Jahrgang gilt dieselbe Einführung der Tablets wie im 7. Jahrgang. Hinzukommt, dass im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2026 
Methodentage zu den Office-Anwendungen stattfinden müssen. Ab Januar 2027 gilt die Zeitleiste für den 8. Jahrgang zur Einführung von 
Goodnotes. 
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9.1  9.2 
Klassenleitung: 

• Mappenführung mit Goodnotes (jedes Fach muss ein Notiz-
buch haben) 

• Backup 

Klassenleitung: 
• KI im Unterricht 
• Backup 

Präventionsteam: 
• Prävention KI 

Fachbereiche: 
• Digitale Mappenführung, ergänzend analoge Ausarbeitungen anfertigen lassen! 
• KI als Methode 
• Methoden in Kombination mit digitalen Aspekten 

  

August/September

•Mappenführung

Oktober

•Backup

Januar/Februar

•Prävention: KI

März/April

•Backup

Juni/Juli

•Backup

Jahrgang 9 
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10.1  10.2 
Klassenleitung: 

• Erinnert an Backups (vor den Ferien) 
Klassenleitung: 

• Erinnert an Backups (vor den Ferien) 
Fachbereiche: 

• KI als Hauptfokus mit Prävention und Einführung (Planspiel zum Schuljahresstart) 
• Erstellen von digitalen Inhalten (Lernvideos, Erklärvideos, Stopp-Motion-Videos) 
• Methoden analog und digital kombinieren 

 
 
  

Jahrgang 10 
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11.1 11.2 
Klassenleitung: 

• Tabletregeln (Vertrag zur Nutzung unterschreiben) 
• Medienethik  
• Ablagesystem: 

o Dateimanagement in Dokumenten 
o Goodnotes 

• Accounts einrichten:  
o Teams/iServ 
o WebUntis 

• Digitale Mappenführung: pro Fach ein Notizbuch 
• Backup 

Klassenleitung: 
• Erinnerung an Backup 

Präventionsteam: 
• Prävention KI 

Fachbereiche: s. Jahrgang 8 

 

  

August 
(Schuljahresstart)

• Tabletregeln 
• Vertrag zur Nutzung 
• Ablagesysteme
• Einführung der Accounts 
• Airdrop
• Backup

August/September 

• Goodnotes als Ablage und 
Dateimanagement

• Digitale Mappenführung
• Backup

Januar/Februar

• Einsatz von KI
• Backup

Juni/Juli

• Backup

Jahrgang 11 
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Anhang  
 
Ideenpool – Materialmöglichkeiten 

• Tabletregeln, Medienethik (https://www.klicksafe.de)  
• Dateimanagement/Ablagesystem in Dokumenten (https://wiki.mzclp.de/doku.php?id=schuelerinnen:ipadrallye)  
• Goodnotes als Ablagesystem (https://herrw.de/gn-rallye/)  
• Goodnotes als Mappenführung à Mappen für den 6. Jahrgang anlegen (Schwerpunkt: NW-Unterricht) (https://www.y-

outube.com/watch?v=YbmW8XiUIXA&list=PLt0KrmtGXa2_qr3yEHchGX93Cm04bkVrQ&index=2)  
 


